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lIEbE fREUnDE DES  
HC ERlanGEn,

es liegt auf der hand, dass Nie-
mand vor Saisonbeginn den Stel-
lenwert der heutigen Begegnung 
unseres hcE gegen den großen 
Traditionsverein TUSEM Essen rich-
tig vorausgesagt hätte. Zu häufig 
war gerade unsere Mannschaft 
als abstiegskandidat in einer liga 
voller Schwergewichte eingeord-
net worden. Es ist deshalb kaum 
zu glauben, was unser grandioses 
Team unter Frank Bergemann in 
dieser Saison geleistet hat. Behut-
sam mit oli hess, Rene Selke und 
Niko link verstärkt ist die gegen 
aue seinerzeit erfolgreiche junge 
Mannschaft gewachsen und zu 
einer verschworenen, äußerst diszi-
plinierten Einheit geworden.

Es wurde aber auch im Umfeld 
sehr viel verbessert. So sind es 
keineswegs Zufall oder gar glück, 
dass der hcE die gegen Düsseldorf 
errungenen vier punkte behalten 
darf. hier hat gerade das Manage-
ment der beiden heutigen gegner 
in den letzten Wochen mit großen 
Fleiß gemeinsam und kollegial 
im hintergrund sehr gute arbeit 
geleistet. 
Die professionelle und von langer 
hand vorbereitete anreise zu allen 
auswärtsspielen, die vielen,  
manchmal schwierigen, aber 
letztlich wohl erfolgreichen ge-
spräche um die hallenlösung, die 
Idee und die Umsetzung der frei 
empfangbaren liveübertragung 
des heutigen Spiels bei laola und 
die anstehenden Vertragsver- 
längerungen mit unseren erfolg- 
reichen Spielern, die wir alle 
behalten wollen, seien lediglich 
beispielhaft genannt. Ich will her-
vorheben, dass wir bei den letzten 

gesprächen mit den Vertretern 
der äußerst bemühten Stadtver-
waltung und der Fraktionen im 
Erlanger Stadtrat die gewissheit 
erlangt haben, dass dort nahezu 
ausnahmslos die Bedeutung und 
der Wert des hc Erlangen für die 
Stadt Erlangen und die Notwendig-
keit der schnellen Umsetzung des 
Umbaus der hiersemann-halle er-
kannt wurden. Es ist schön zu wis-
sen, dass auch in diesem problem-
feld alle maßgeblichen Erlanger an 
einem Strang ziehen. Einheitliches 
handeln, wie es die Zuschauer in 
der Karl-heinz-hiersemann-halle 
seit jeher auszeichnet. Sie werden 
auch heute mit aller leidenschaft 
ihre Erlanger Jungs nach vorne 
peitschen. 
Ich wünsche uns allen, daß das 
„Erlanger handballwunder“ noch 
lange anhält.

Ihr
carsten Bissel

aUTOR: Dr. Carsten bissel                   KOnTaKT:  info@bissel.de

HC EXPRESS OnlInE-STaTISTIK 
allE bISHERIGEn aUSGabEn109.800 mal gelesen. 

Titelbild: Max Deussen 
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HC ErlangEn lässt

DIE PUnKTE In MInDEn
aUTOR: Rainer windhorst         KOnTaKT: redaktion@hc-erlangen.de

Dabei hatte es eigentlich gar nicht so schlecht angefangen für den 
HC. Zwar kamen die HC-Jungs in der abwehr anfangs nicht gut in 

die Zweikämpfe, doch konnte man im angriff immer wieder nadelstiche 
setzen. Der guten Chancenverwertung war es zu danken, dass die Partie 
bis zum 9:9 in der 20. spielminute offen gestaltet werden konnte. Doch 
dann musste Mario schmidtke für zwei Minuten auf die Bank und die 
Mindener konnten die kurze Feldüberlegenheit dazu nutzen, um mit drei 
toren auf 12:9 davonzuziehen. Dieser rückstand sollte für den rest des 
spiels nicht mehr aufzuholen sein.
In der zweiten Hälfte versuchte der HC noch einmal das ruder herum-
zureißen und stellte in der abwehr zum ersten Mal in dieser saison 
auf eine 6:0-Deckung mit georg Münch und niko link im Innenblock 
um. „Das hat zunächst auch ganz gut geklappt“, analysierte Berge-
mann. „Wir haben beweglicher gespielt und mehr Druck entwickelt. 
aus der stabileren abwehr heraus sind wir auch zu einfachen gegen-
stoßtoren gekommen“, so der HC-trainer weiter. allerdings sollte die 
leistungssteigerung nicht ausreichen gegen die Mannschaft um den 

schwedischen superstar Dalibor Doder, der trotz großer länderspielbe-
lastung zur Hochform auflief und mit zehn Feldtoren Erlangen fast im 
alleingang niederrang. „Dalibor hat heute ein riesenspiel gemacht. Und 
immer, wenn es für Minden eng zu werden drohte, setzte diese Mann-
schaft ihre ganze routine und Cleverness ein, um uns auf Distanz zu 
halten“, so Bergemann und meinte damit etwa den treffer von HC-
Kapitän Daniel stumpf zum 27:30 in der 54. Minute, als noch einmal so 
etwas wie Hoffnung aufkam beim treu und in großer Breite mitgereisten 
HC-anhang. Es folgte nach einem team-time-Out von Minden fast 
postwendend der gegentreffer von sören südmeier. so rann dem HC 
am Ende letztlich auch die Zeit davon.
Doch wollte Frank Bergemann im anschluss auch die erfreulichen 
aspekte nicht ganz vergessen: „Wir haben uns mit großer Moral, 
laufbereitschaft und aggressivität wieder einmal zurückgekämpft in 
eine Partie, die nicht gut für uns gelaufen ist. leider hat das gegen eine 
solche top-Mannschaft wie Minden, die zurecht so unumstritten seit 
Wochen ganz oben steht, dieses Mal nicht gereicht.“ ■

 

nICHTS ZU HOlEn Gab ES fÜR DIE bUnDESlIGa-HanDballER  ... 
 ... des HC Erlangen beim unangefochtenen Tabellenführer der Zweiten Handball-bundesliga, GwD Minden. nach 
einem 30:34 (13:17) stand man am Ende einer zum Teil einseitigen Partie mit leeren Händen da. „Minden hat eine ab-
solut erstligareife leistung gebracht und wir waren nicht in der lage, an unsere große leistung gegen neuhausen 
anzuknüpfen“, zog HC-Trainer hernach bilanz. „Minden hat verdient gewonnen.“

RÜCKblICK bUnDESlIGaMannSCHafT

au weia! Das Spiel in Minden war  
einfach zum sich die Haare raufen...
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Im letzten Heimspiel in der Jugend Bundes-
liga gewann die a-Jugend des HC Erlangen 

gegen den punktgleichen Konkurrenten um 
Platz 4, die sg Ottenheim/altenheim, letz-
tes Jahr Dritter bei der Deutschen Endrunde, 
verdient mit 32:26 (16:8). Die Mannschaft hatte 
sich vorgenommen, die Motivation vom rookie 
Cup mit in das spiel zu nehmen. Das gelang 
dann auch auf wirklich hervorragende Weise, 
denn die Jungs legten einen Blitzstart hin und 
verkrafteten neben dem Fehlen der verletzten 
stammkräfte Böhm, Koligyer und Pelka auch 
den kurzfristigen, krankheitsbedingten ausfall 
von tobi Büttner. Eine kämpferisch überragen-
de Einstellung und eine sehr aggressive 5:1 
Deckung mit einem klug agierenden Yannick 
Mai in der vorgezogenen Position sorgten 
dafür, dass sich der gästetrainer bereits nach 9 
Minuten genötigt sah, eine auszeit zu nehmen, 
von der sich die Erlanger aber nicht beeindru-
cken ließen. sie spielten, unterstützt durch ca. 
600 Zuschauer, weiter aggressiv in der abwehr 
und gegen die körperlich überlegene „Baden-
ser“ abwehr sehr beweglich und trickreich. 
Wolf Hagen im tor mit zahlreichen Paraden 
aber auch die gesamte Mannschaft zeigten 

herausragende leistungen. Zur 
Halbzeit leuchtete ein aus Erlan-
ger sicht beruhigendes 16:8 auf 
der anzeigetafel. 

anscheinend wurde es etwas 
„lauter“ in der Kabine der sg 
Ottenheim, denn der gegner 
kam mit einer aggressiven 
Einstellung wieder auf die Platte, 
und nutzte zwei Zeitstrafen 
der Franken zu zwei schnellen 
toren. Danach entwickelte sich 
ein spiel auf augenhöhe. Es 
ging hin und her und es taten 
sich öfter lücken in der HC - 

abwehr auf, besonders am Kreis. 
Die gäste kamen aber trotz sehr offensiver ab-
wehr gegen allmählich etwas müder werdende 
Erlanger erst in der 
56. Minute auf 30:26 
heran. Zwischen-
durch sorgten immer 
wieder die über-
ragenden Marwin 
Wunder und steffan 
Meyer für herrliche 
tore für den HC, 
der an diesem tag 
einfach die bessere 
Mannschaft  war und 
den Vorsprung bis 
zum Ende des spiels 
nicht mehr hergab. 
als Höhepunkt kann 
man vielleicht noch 
den „no look“ Pass 
von Yannick Mai 
auf Halblinks nach 
linksaußen zu stef-
fan Meyer erwähnen, 
der dann mit einem 

eleganten „Dreher“ den Ball ins tor „zirkelte“. 
am Ende stand dann der wichtige 32:26 sieg 
zu Buche. Die Zuschauer waren begeistert 
und viele meinten hinterher, dass die erste 
Halbzeit eine der besten in dieser saison war. 
Begeistert waren auch die trainer Bracher und 
Dr. Käppner:“ sensationell, wie die Mannschaft 
die vielen ausfälle kompensiert hat. sie haben 
Ottenheim heute einen tollen Kampf geliefert 
und völlig verdient gewonnen. Die Jungs möch-
ten sich herzlich für die großartige Unterstüt-
zung bei den Zuschauern bedanken. Das war 
schon eine tolle Kulisse für ein Jugendspiel.“ 
nun kommt es am kommenden sonntag zum 
zweiten „Endspiel“, denn die Erlanger treten 
bei der sg BBM Bietigheim an, die momentan 
zwei Punkte zurückliegt, bei einem Erfolg über 
Erlangen aber am letzten spieltag erstmalig den 
vierten Platz erklimmen würde. ■

RÜCKblICK JUGEnD

aUTOR: Peter Mai     KOnTaKT: redaktion@hc-erlangen.de

Nächste Spieltage

TabEllE a-JUGEnD bUnDESlIGa SÜD
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        n            Tore                              Pkt.

1 Sg pforzheim/Eutingen  22 19 1 2 694 : 558  39 : 5

2 Sg Kronau/Östringen  21 17 1 3 712 : 600  35 : 7

3 TSV Wolfschlungen  21 15 0 6 678 : 590  30 : 12

4 hc Erlangen   21 13 1 7 642 : 580  27 : 15

5 Sg ottenheim/altenheim 21 11 3 7 674 : 625  25 : 17

6 Sg BBM Bietigheim  21 12 1 8 680 : 684  25 : 17

7 hg oftersheim/Schwetzingen 21 9 2 10 605 : 577  20 : 22

8 JSg Balingen/Weilstetten 21 7 3 11 610 : 655  17 : 25

9 TSg Friesenheim   21 7 2 12 643 : 644  16 : 26

10 TSV haunstetten   21 4 0 17 611 : 752    8 : 34

11 JSg Echaz/Erms   22 3 2 17 630 : 722    8 : 36

12 hSg Konstanz   21 2 0 19 586 : 778    4 : 38

Quelle: www.bundesligainfo.de

a-JUgEnD  gEWInnt „ErstEs EnDsPIEl“

GEGEn SG OTTEnHEIM /  
alTEnHEIM MIT 32:26

t Youngster Yannick Mai mit dem 
      vorletzten Tor des Spiels 

a-Jugend - bundesliga Süd
22.04.2012 - 15.00 Uhr 
in Bietigheim
Sg BBM Bietigheim - 
hc Erlangen 

b-Jugend - bayernliga
22.04.2012 - 13.30 Uhr
in der Khh-halle
hc Erlangen -
Sc Kissing
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HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011

hm_11_08_84_85_ess_ham_kor_lei.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:04 Uhr  Seite 84

gastMannsCHaFt

TUSEM ESSEn

GaSTMannSCHafT TUSEM ESSEn

QUEllE:  Das Handball-Magazin         KOnTaKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER

Sebastian Grobe 
Geburtsjahr: 1983 Schiedsrichter seit 1999 
DHb-Einsätze: 53 

adrian Kinzel  
Geburtsjahr: 1984 Schiedsrichter seit 1998 
DHb-Einsätze: 53 

SEbaSTIan GRObE
DhB B-Kader

aDRIan KInZEl
DhB B-Kader

Quelle: DhB Fotos: DhB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIElTaGE aKTUEllE SPIElTaGE DER 2. Hbl

 DrEI sPIEltagE IM üBErBlICK

DIE nEUE ZwEITE lIGa

HCE aUf  
faCEbOOK
Schreibt, posted und liked den 
hcE auf FacEBooK.  
Klickt „gefällt mir” auf der neuen 
hc Erlangen FacEBooK-Seite! 
 
weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Unser Hauspreis: 19.880,-€

Handballanzeige_Scirocco_April_ZW.indd   1 16.04.12   14:19

31. Spieltag

13.04.2012  19:30 TuSEM Essen - aSV hamm-Westfalen  28:22

14.04.2012  18:00 1. Vfl postdam - Dhc Rheinland  31:25

14.04.2012  19:15 TV Emsdetten - hc Empor Rostock  32:31

14.04.2012  19:30 TSV gWD Minden - hc Erlangen  34:30

14.04.2012  19:30 TV Korschenbroich - Sg BBM Bietigheim  32:30

14.04.2012  19:30 ThSV Eisenach - TV Bittenfeld  30:25

14.04.2012  19:30 hg Saarlouis - Vfl Bad Schwartau  30:31

14.04.2012  20:00 TV 1893 Neuhausen - hSg Düsseldorf  29:24

15.04.2012  16:00 SV post Schwerin - TSg Friesenheim  26:26

15.04.2012  17:00 hSg Nordhorn - lingen - Sc DhfK leipzig  31:28

32. Spieltag

18.04.2012  20:00 TSg Friesenheim - TV Korschenbroich 

20.04.2012  19:45  Dhc Rheinland - TSV gWD Minden 

21.04.2012  19:00 aSV hamm-Westfalen - SV post Schwerin 

21.04.2012  19:15  TV Emsdetten - 1. Vfl potsdam 

21.04.2012  19:30  TV Bittenfeld - hg Saarlouis 

21.04.2012  20:00  Sg BBM Bietigheim - hSg Nordhorn-lingen 

21.04.2012  20:00  hc Erlangen - TuSEM Essen 

22.04.2012  16:30 hc Empor Rostock - TV 1893 Neuhausen  

22.04.2012  17:00  hSg Düsseldorf - ThSV Eisenach

25.04.2012  19:30  Vfl Bad Schwartau - Sc DhfK leipzig

33. Spieltag

27.04.2012  19:30 TSV gWD Minden - hc Empor Rostock 

27.04.2012  19:30  1. Vfl potsdam - aSV hamm-Westfalen

27.04.2012  19:30  TuSEM Essen - TV Emsdetten 

28.04.2012  19:30  TV Korschenbroich - Vfl Bad Schwartau 

28.04.2012  19:30  ThSV Eisenach - hc Erlangen 

28.04.2012  19:30 hg Saarlouis - Dhc Rheinland 

28.04.2012  20:00 TV 1893 Neuhausen - Sg BBM Bietigheim 

29.04.2012  17:00 hSg Nordhorn-lingen - hSg Düsseldorf 

29.04.2012  17:00 Sc DhfK leipzig - TSg Friesenheim 

29.04.2012  18:00  SV post Schwerin - TV Bittenfeld
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waS aUSSER HanDball MaCHT 
DaS lEbEn In ERlanGEn SO  
aTTRaKTIv? 
Erlangen ist eine großstadt, die sich 
durch Siemens, die Universität und 
der Uni-Klinik auszeichnet. Den-
noch versprüht sie den charme eines 
gemütlichen Nests. Die Vielseitig-
keit Erlangens zeigt sich in jeglicher 
Beziehung: kulturelle angebote, 
unterschiedlichstes publikum sowie 
die lage zur fränkischen Schweiz mit 
den wunderschönen Biergärten und 
Freizeitmöglichkeiten.  

GanZ EHRlICH: waS DEnKST 
DU ÜbER DIE STäRKEn UnD 
SCHwäCHEn DES HCE?  

Die Stärken sind der unglaubliche 
Kampfgeist, die geschlossenheit der 
Mannschaft, die starke abwehr, die  
Schnelligkeit, die beiden Torhüter, 
die Flexibilität in der abwehr und im 
angriff, das Spiel über den Kreis und 
das außenspiel. Das Erlanger publi-
kum trägt einen entscheidenden  
Teil zum Erfolg bei.
Die Schwächen liegen im Spiel Mann 
gegen Mann, ab und zu erfolgt ein zu 
überhasteter abschluss und ferner 
liegt eine Schwäche in den oft nicht 
platzierten  Schüssen  aus neun 
Meter.

waS MaCHT DEInER MEInUnG 
naCH aUSGERECHnET HanD-

ball ZUR ERfOlGREICHSTEn 
MannSCHafTS-SPORTaRT In 
ERlanGEn?   
Der handballsport wird schon seit 
Jahrzehnten in den Schulen gefördert 
und somit ist dieser zu einer allge-
mein beliebten Sportart in Erlangen 
geworden. Viele talentierte Spieler wur-
den unter anderem dadurch entdeckt 
und sind ein Teil des hc geworden. 
Erlanger sind demnach stolze und be-
geisterte anhänger dieser Mannschaft 
und dieser Sportart.
Diese art von Sport zeichnet sich 
durch einen unglaublich schnellen und 
spannenden ablauf  aus. Die Zuschau-
er werden einem wahren Feuerwerk an 
Emotionen ausgesetzt.

waS DEnKST DU: wO STEHT DER 
HCE In ZEHn JaHREn? 
In zehn Jahren ist der Erlanger hc eine 
feste größe in der Ersten liga! 
 
Vielen Dank für das gespräch! ■

FlOrIan DIttMEYEr IM

InTERvIEw
fÜnf fRaGEn, fÜnf anTwORTEn
Heute beantwortet euch florian Dittmeyer  fünf fragen rund um den Handball und die Stadt 
Erlangen. florian ist 45 Jahre alt und betreibt verschiedene Gastronomiebetriebe (Tio, Haru, 
bräuschänke) in Erlangen. Er ist auch der Gastropartner unserer vIP-lounge und selbst jahre-
langer Handballspieler.

aUTOR: Ulf Thaler         KOnTaKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

InTERvIEw  flORIan DITTMEYER

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

MIT HCE- 

fREUnDEn
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMannSCHafT HC ERlanGEn

 HEIMMannsCHaFt

HC ERlanGEn

Oben von links nach rechts: Co-trainer stefan Mittag, Christoph nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. rainer Zinnow, torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: geschäftsführer Christian Fina, trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans göttfert, Physiotherapeutin Marie-luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben schwandner, Bastian Krämer, rené 
selke, andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario schmidtke, Daniel stumpf

QUEllE: Das Handball-Magazin         KOnTaKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai link (Rl) 02.04.90 2012

                   Nikolai link (TBV lemgo), René Selke (hSc 2000 coburg), 
oliver hess (Sg haslach-herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus hock (3. liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: co-Trainer Stefan Mittag, christoph Nienhaus, claudio Schneck, 
Nikolai link, oliver hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. hans göttfert 
Mitte von l. n r.: geschäftsführerin Tina Weber, georg Münch, Felix Müller, Daniel 
pankofer, hannes Münch, physiotherapeut David paxton, physiotherapeutin Marie-
luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pENSIoN SolUTIoNS
bUSInESS lOUnGE

EINDRücKE & IMpRESSIoNEN aUS DER

QUEllE: hl-Studios GmbH        KOnTaKT:  redaktion@hc-erlangen.de

         Innenminister und HCE-aufsichtsrat Joachim Herrmann,  
  Ex-Siemenschef Prof. Dr. Heinrich von Pierer und der CSU-  
                      Geschäftsführer im bundestag, Stefan Müller.  

HC ERlanGEn bUSInESS lOUnGE

Die business lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Sie repräsentieren unseren Sponsor  
„Der beck“: Petra und Siegfried beck.

HCE-Hauptsponsor Richard Heindl (Heitec 
aG) im Gespräch mit Dr. bruno Holik
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UnGlaUblICHES COMEbaCK
als georg Münch im Vorbereitungsspiel auf die Rückrunde gegen 
pilsen Mitte Januar das Spielfeld mit schmerverzerrtem gesicht 
verließ, da lag die Befürchtung nahe, er könnte sich ernsthaft 
verletzt haben. Tatsächlich stellte sich die Verletzung aber als noch 

schlimmer heraus als 
befürchtet. Wer georg 
kennt, der wusste, dass 
er ein absolut tadelloser 
Sportsmann ist, der sich 
mit brennendem Ehrgeiz 
in das Team zurück-
kämpfen würde. Und so 
war die hoffnung groß, 
dass er zumindest noch 
einmal bei ein bis zwei 
Spielen bis zum Saiso-
nende auflaufen würde. 
Dass georg gegen gWD 
Minden schon wieder 
auf dem Feld stehen 
würde, war schon mehr 
als überraschend. Wer 

aber seine leistung gesehen hat, dem 
wurde bewusst, wie wichtig georg für 
die Mannschaft ist.

a-JUGEnD-bUnDESlIGIST vER-
PaSST KnaPP EInE SEnSaTIOn 
bEIM ROOKIE-CUP 2012 
am Karfreitag ging es für unsere a-Jugend zum Rookie-cup 
nach Berlin, wobei das Trainergespann Bracher/ Käppner unsere 
Jungs nur in einer außenseiterrolle gesehen hat. Nach zwei stark-
en auftaktspielen und einer guten Nacht im Vier-Sterne-hotel 
hatten wir es am Samstag Morgen dann mit der gWD Minden 
zu tun, dem Tabellenführer der a-Jugendbundesliga West. Wir 
gewannen 20:18 und waren plötzlich im Viertelfinale, womit nie-
mand gerechnet hatte.

Im Viertelfinale kam es zum aufeinandertreffen mit der DhB-
Nationalmannschaft. Das Motto lautete “jetzt oder nie”. Unsere 
Jungs gaben alles. Die DhB-auswahl ging schnell in Führung, 

doch unsere Jungs 
zeigten wieder Moral 
und ließen sich nicht 
abschütteln. Dann 
war noch eine Minute 
zu spielen, wir lagen 
mit 19:20 hinten und 
der DhB-Nachwuchs 
hatte den Ball. Wir 
gingen in der abwehr 
volles Risiko und 
eroberten den Ball 
15 Sekunden vor 
Schluss. Der Ball kam zu Steffan Meyer, dieser wurde beim 
Wurfversuch gefoult und die Schiedsrichter gaben 7-Meter, eine 
Sekunde vor Schluss.

Da hämmerte Tobias ochs den Ball ins linke obere Toreck. Das 
bedeutete 7-Meter-Werfen, jedes Team hatte drei Versuche. 
Doch leider landete der letzte Wurf neben dem Tor und wir hatten 
verloren. Wir waren sehr nahe an der Sensation gewesen und 
bekamen von vielen Trainern, darunter Bob hanning, großes lob 
für unsere kämpferische leistung. am Sonntag erreichten wir 
dann noch platz 8.

SaUbERE MäDCHEn
Was im Tennis die Ball-Mädchen, das sind beim handball die 
Mädels mit dem großen Mopp. Keine Frage: ohne unsere zu-
verlässigen hallen-Wischerinnen wäre die Verletzungsgefahr in 
der halle für die Spieler um ein Vielfaches größer als es ohnehin 
schon ist.

Deshalb: Bedenken 
Sie unsere Wischerin-
nen auch in Zukunft 
gerne mit einem Son-
derapplaus; wir sind 
sie zu haben!

KUrZ & KnaPP
PInnwanD

HC ERlanGEn PInnwanD

KOnTaKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Georg Münch, ein fels im 

HC-Innenblock..

t  Ein starkes Team: 

Unsere wischer-Mädels!
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HC ERlanGEn SPOnSOR- / SPIElERPaRTnERSCHafT

Es begann ganz harmlos mit einer Email mit dem Inhalt 
„Wie können wir den hc Erlangen unterstützen?“ – 

daraus entstand eine wunderbare Zusammenarbeit, auf die 
alle Mitarbeiter des Nh Erlangen sehr stolz sind und die ein 
Vorbild an Teamgeist ist!

Jeder einzelne Mitarbeiter im haus freut sich über die Siege 
des hc und leidet bei Niederlagen. Im Mitarbeiterraum gibt 
es eine Scorecard, auf der Tabellenstände und Spielergeb-
nisse kommuniziert werden. 

Wann immer ein potentieller neuer Spieler zum probetrai-
ning hier ist, ein Spieler vor Bezug seiner Wohnung bei uns 
wohnt oder sich das tolle Team des hc Erlangen mit einem 
Frühstück vor einem auswärtsspiel stärkt: Wir freuen uns 
darüber und sind stolz darauf!

Nh hoteles ist die drittgrößte Business-hotelgruppe in Eu-
ropa und betreibt zurzeit 400 hotels mit 59.202 Zimmern in 
25 ländern. Derzeit befinden sich 23 neue Nh-projekte mit 
ca. 3.000 Zimmern in der Entwicklung. Wir sind ein verant-
wortlich handelndes Unternehmen und gelten als Referenz 
für Nachhaltigkeit in der Tourismusindustrie. Die interna-
tionale hotelgruppe entwickelte einen strategischen plan, 
mit dessen hilfe 2008 bis 2011 bisher 23 % der Energie-
kosten, 40 % der co² Emissionen, 39 % Müll und 28 % des 
Wasserverbrauches eingespart werden konnten – für 2012 
sind weitere 20 % als Ziel vorgesehen. 

Wir wünschen dem Team 
des hc Erlangen in der ver-
bleibenden Saison viel Erfolg 
und freuen uns schon jetzt 
auf eine neue Saison mit der 
Fortführung der wunderbaren 
partnerschaft!

 JOnas UrBasIK  &

nH HOTElES
la- / Rl-SPIElER

nH ERlanGEn – 
PaRTnER DES HC ERlanGEn

aUTOREn: Elke Gabsteiger         KOnTaKT: e.gabsteiger@nh-hotels.com

Persönliche Daten
name / Spitzname: Jonas Urbasik / Urbi, Jonsi
Geburtstag / alter: 27.06.1992 / 19
beruf: Student
welches Studium übst Du gerade aus? ab oktober 2011 ein 
architektur-Studium
was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Zeichnen und Entwerfen / Umsetzen von Ideen. ■

fünf Sätze von Jonas 
Erlangen ohne Handball ist wie... 
Reinhold Messner ohne Bart! 
Handballer sind die besseren fußballer weil... 
sie flexibler sind. 
würde ich nicht Handball spielen, wäre ich ... 
Straßenmusiker.
Ich bin schon länger beim HCE als... 
ein Trainer beim Fc Bayern München. 
Manchmal träume ich von... 
einer eigenen Blockhütte in den Bergen alaskas! 
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 JOnas UrBasIK  &

nH HOTElES

JOnaS URbaSIK 
la / Rl SPIElER

EIn ECHTER
pUBlIKUMSlIEBlINg:

JoNaS URBaSIK

„ICH GEbE 
IMMER 100% 
fÜR DEn HC 
- GEnaU wIE 

MEIn SPIElER-
PaRTnER.”

t  Jonas Urbasik dankt frau 
Elke Gabsteiger, General 
Managerin des nh Hotels 
in Erlangen für die tolle 
Unterstützung. 
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Lufthansa 
Final Four 

2012

Lufthansa 
Final Four 

2012

05. / 06. Mai, O2 World Hamburg

Das stärkste 
Handballevent der Welt

Sei dabei! 

Ab 02.11.2011 Tickets unter

www.toyota-handball-bundesliga.de

HBL_AZ_LLF12_A4_RZ2.qxd  28.11.2011  15:56 Uhr  Seite 1



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TSV GWD Minden 30 22 2 6 939:800 +139 46:14

2  TUSEM Essen 30 19 3 8 819:762   +57  41:19

3  HC Erlangen  31 18 2 11 795:740   +55  38:24

4  TV 1893 Neuhausen  31 16 5 10 889:854   +35  37:25 

5  TV Emsdetten 30 18 0 12 833:809   +24 36:24

6  DHfK Leipzig 31 16 4 11 887:879     +8 36:26

7  ThSV Eisenach 31 17 1 13 891:837   +54 35:27

8  HSG Nordhorn-Lingen 31 17 0 14 895:871   +24  34:28

9  ASV Hamm Westfalen 30 15 1 14 851:793   +58 31:29

10  SG BBM Bietigheim 30 15 1 14 889:909    -20 31:29

11  TV Bittenfeld 31 13 4 14 882:894    -12 30:32

12   VfL Bad Schwartau 31 12 5 14 864:882    -18 29:33

13  TSG Friesenheim 31 12 5 14 813:845    -32 29:33

14  SV Post Schwerin 30 13 2 15 802:834    -32 28:32

15   HG Saarlouis 31 12 3 16 920:959    -39 27:35

16   1. VfL Potsdam 31 11 1 19 858:917    -59  23:39

17  HC Empor Rostock 30 10 2 18 835:915    -80 22:38

18  TV Korschenbroich  31 8 3 20 887:944    -57 17:41

19  HSG Düsseldorf 30 6 5 19 765:838    -73  17:43

20  DHC Rheinland (- 8P.)  31 11 1 19 788:820    -32 15:39

389 Liter



TOP 10 TORSCHÜTZEn

TOPTORSCHÜTZEn 2.  Hbl

alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 TORSCHÜTZEn HC ERlanGEn

 naME       SPIElE  TORE / 7M QUOTE  fElDTORE

1  Daniel pankofer     31  171 / 64  5,5  107

2 christoph Nienhaus     31  124 / 0  4,0  124

3 Daniel Stumpf     30  122 / 19  4,1  103

aktueller stand 2. HBl saison 2011/2012

QUEllE: Hbl website     KOnTaKT: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

 naME  vEREIn    SPIElE  TORE / 7M QUOTE  fElDTORE

1  ole Rahmel  TUSEM Essen   30   231 / 55  7,7   176

2  Simon Breuer  TV Korschenbroich   31   201 / 18  6,5   183

3  Dalibor Doder  TSV gWD Minden   30   195 / 0   6,5   195

4  Marcel Schiller  TV 1893 Neuhausen  31   193 / 59  6,2   134

5  aljoscha Schmidt  TSV gWD Minden   30   190 / 76  6,3   114

6  arnor gunnarsson  TV Bittenfeld   31   182 / 78  5,9   104

7  Moritz Weltgen  SV post Schwerin   30   179 / 52  6.0   127

8  Daniel Fontaine  hg Saarlouis   31   178 / 0   5,7   178

9  philipp Seitle  Sc DhfK leipzig   31   176 / 16  5,7   160

10  Danijel grgic  hg Saarlouis   31   176 / 33  5,7   143
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www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02

wISSEnSwERTES ÜbER ERlanGEn

Zwei Erlanger legenden gemeinsam auf einer bühne: Michael Holm und Peter wackel bei  
wackels Gala zum elfjährigen bühnenjubiläum vor über 2000 Zuschauern im Jahre 2008 .

ErlangEn, 
DIE SCHlaGER-STaDT

„looking for Freedom“, 
gesungen vom amerika-
nischen „Knight-rider“- und 

„Baywatch“-star David Hasselhoff, 
war zu Zeiten des Mauerfalls ein 
wochenlanger nummer-Eins-Hit in den 
europäischen Charts.  In einem kürzlich 
erschienenen Interview wiederholte 
Hasselhoff noch einmal seine Jahrzeh-
nte alte Behauptung, dass erst „sein“ 
lied den Fall der Mauer und damit das 
Ende des Kalten Krieges herbeigeführt 
habe. Historiker mögen dies allerdings 
bezweifeln.
Wie auch immer, der song wurde nach 
Hasselhoff eine unkaputtbare Hymne 
auf allen Kellern sämtlicher Bergkirch-
weihen der 90er Jahre. Damit kehrte 

aUTOR: Rainer windhorst          KOnTaKT: redaktion@hc-erlangen.de
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das lied sozusagen zu seinen Wurzeln 
zurück, war es doch ein Erlanger, der 
diesen schlager elf Jahre (!) vor Hassel-
hoff auf den Weg gebracht hatte: Der 
Erlanger Marc sommer alias Marc sea-
berg, heute als charismatischer Inhaber 
des „star-Club“ in der stubenlohstraße 
ein verlässlicher und bekannter teil der 
Kultur-szene der Hugenottenstadt.

„Tränen lügen nicht“

Einer der größten schlager-söhne 
Erlangens dürfte aber Michael Holm 
sein, der mit titeln wie „tränen lügen 
nicht“ oder „Mendocino“ deutsche 
Musikgeschichte geschrieben hat und 
auch weiterhin hinter den Kulissen als 

erfolgreicher Produzent, Komponist 
und Musiker arbeitet. Im Erlangen der 
nachkriegszeit aufgewachsen, hat er 
in den 60er und 70er Jahren die Welt 
erobert.

„ladioo“ und „Joana“

ab Mitte der 90er Jahre tat es Holm ein 
weiterer Erlanger nach und eroberte 
sich die Welt: Unter dem Künstler-
namen „Peter Wackel“ wurde stef-
fen Peter Haas aus Bubenreuth zur 
galionsfigur der deutschen Party- und 
stimmungsmusik und letzten Endes 
auch ein herausragender Protagonist 
der schlagerszene. Hits wie „Party, 
Palmen, Weiber und’n Bier“, „Joana (Du 

geile sau)“, vor allem aber die inoffi-
zielle Handball-Hymne „ladioo“ haben 
Peter Wackel eine treue Fangemeinde 
beschert, die alljährlich nach Mallorca 
pilgert, genauer gesagt: in den leg-
endären „Bierkönig“ und das „Ober-
bayern“. Hier gehört Peter Wackel zur 
stammbesetzung mit mindestens zwei 
auftritten pro Woche. 
Daneben tourt Peter Wackel eigentlich 
ständig durch die republik, ist aber 
weiterhin in seiner Heimatstadt Erlan-
gen präsent. seine auftritte auf der 
Bergkirchweih, aber auch beim  ad-
ventssingen im „Papa Joe’s“ sind feste 
termine im Erlanger Partykalender und 
regelmäßig bis auf den letzten Platz 
ausgebucht. ■

wISSEnSwERTES ÜbER ERlanGEn

Steht auf für unSere helden! Kämpfen und Siegen!

Willi-grasser-Straße 13a
91056 erlangen
tel.: 09131 9200770

ErlangEn, 
DIE SCHlaGER-STaDT

 wISSEnSwERTES  
 ÜbER ERlanGEn  

nEUE HCE fan-aRTIKEl
aB SoFoRT DIE NEUEN FaNSchalS IM FaNShop ERhÄlTlIch!
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SPIElERPaRTnERSCHafTEn HC ERlanGEn

#1  
andreas bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 sPIElErPartnErsCHaFtEn

UnSER TEaM UnD 
SEInE PaRTnER

#4  
benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de

24

http://www.creditreform.de
http://www.aerztehaus-spardorf.de
http://www.klappan.de
http://www.kuechen-quelle.de
http://www.elo-mineraloel.de
http://www.augen-erlangen.de
http://www.amm-spedition.de
http://www.bauhaus-bautraeger.de


SPIElERPaRTnERSCHafTEn HC ERlanGEn

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
frank bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE nEUE HCE aPP 

DOwnlOaDEn
lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen app für android und 

apple downloaden. weitere Infos unter der website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
nikolai link

www.gca-consulting.de
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Die Bundesligareserve des 
HCE sicherte sich im Duell 
mit dem tus Fürstenfeld-

bruck den ersten Heimsieg in der 
rückrunde und überzeugte die gut 
250 Zuschauer mit einer starken 
leistung und großem Kampf.

Die gut gefüllte Karlheinz-Hierse-
mann-Halle traute vergangenen 
sonntagnachmittag ihren augen 
kaum. War das wirklich die Mann-
schaft, die in der rückrunde erst 
einmal doppelt punkten konn-
te?! Der Blau-rote-HC Express 
rollte pünktlich um 15:30 Uhr 
unaufhaltsam auf das gehäuse 
von gästetorwart ludwig zu. 
Die abwehr um den Innenblock 
Münch / Wannenmacher strahlte 
eine lang nicht mehr gesehen ag-
gressivität aus und Max Deussen 
machten den Kasten hinten dicht, 
wodurch in den anfangsminuten 

viele „leichte“ tore erzielt wurden. 
nach gerade mal zehn Minuten 
leuchtete folgerichtig eine 9:2 
Führung für die Hausherren 
auf der anzeigentafel und 
gästetrainer Martin Wild sah 
sich gezwungen, seine auszeit 
zu nehmen. Diese brachte die 
Mittelfranken dann auch etwas 
aus dem rhythmus und weite-
re zehn Minuten später musste 
stefan Mittag beim stand 
von 14:10 seine timeout-Karte 
ziehen. Die Unistädter agierten 
folglich in den schlussminu-
ten der ersten Halbzeit wieder 
konsequenter und setzten 
sich mit ansehnlichem und 
ansprechendem Handball bis 
zum Pausenpfiff auf 17:11 ab. 
Im zweiten Durchgang spulte 
die Erlanger Mannschaft ihr 
repertoire konzentriert ab. Max 
lotter, der nun das tor hütete, 

parierte drei straf-
würfe und hielt mit 
spektakulären Pa-
raden den gegner 
auf Distanz. tobi 
Wannenmacher 
und Felix Müller 
erhielten mit einem 
genialen Kempa-
trick szenenap-
plaus des begeis-
terten Publikums 
und vorallem des 
stark euphori-
sierten „Block 
r“. In den letzten 

zehn spielminuten gelang den 
südbayerischen gästen mit einer 

offenen 4:2 Deckung noch etwas 
Ergebniskosmetik, brachten den 
HCE aber nicht mehr in größere 
gefahr. „nach so einer überzeu-
genden leistung geht das Ergeb-
nis auch in der Höhe vollkommen 
in Ordnung und wir hoffen, den 
schwung aus diesem Erfolg noch 
in die letzten beiden saisonspiele 
mitnehmen zu können“ analysier-
te roland Wunder nach der Partie. 
Kommenden samstag steht die 
reise zum tsV Haunstetten auf 
dem Plan, bevor am 28.04.2012 
um 20 Uhr in der Karlheinz-Hier-
semann-Halle der tsV lohr am 
letzten spieltag der Bayernligasai-
son 2011/12 aufläuft. ■

DIE HCE 1B sCHlägt DEn   

TUS fÜRSTEnfElDbRUCK 
MIT 34:27 TOREn

RÜCKblICK vEREIn

aUTOR: Tobias büttner          KOnTaKT: redaktion@hc-erlangen.de

TabEllE HCE 1b baYERnlIGa

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        n            Tore                              Pkt.

 
1  SV 08 auerbach   24 21 2 0 753 : 604  46: 2

2 TuS Fürstenfeldbruck  24 18 0 6 736 : 586  36 : 12

3 TSV lohr   24 16 3 5 744 : 661  35 : 13

4 TSV Rödelsee   24 17 1 6 732 : 654  35 : 13

5 hc Erlangen II   24 11 6 7 705 : 677  28 : 20

6 TSV Simbach am Inn  24 8 7 9 658 : 681  23 : 25

7 TB 03 Roding   24 9 3 12 649 : 636  21 : 27

8 TSV haunstetten   24 9 2 13 658 : 679  20 : 28

9 TSV 2000 Rothenburg  24 8 3 13 630 : 671  19 : 29

10 TSV ottobeure2   24 8 3 13 559 : 611  19 : 29

11 hSc 2000 coburg II  24 9 0 15 713 : 780  18 : 30

12 haSpo Bayreuth   24 7 1 16 631 : 688  15 : 33

13 hc Sulzbach-Rosenberg  24 5 2 17 652 : 745  12 : 36

14 TSV Winkelhaid   24 4 1 19 586 : 733    9 : 39

Quelle: www.bhv-online.de

t  fabian Maier-Hasselmann 
mit einem kraftvollen wurf auf 
das Tor.
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DIE HCE 1B sCHlägt DEn   

TUS fÜRSTEnfElDbRUCK 
MIT 34:27 TOREn

Quelle: www.bhv-online.de

Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen. Abholpreis, nur solange Vorrat reicht.

Frühlingsideen –
einfach loslegen!

Guter Schnitt einfach günstig

Top-Preis!

79,99

1400 Watt

Schnittbreite 35 cm

Elektro-Rasenmäher LUX E 1400-35

6-fache zentrale Schnitthöhenverstellung 25 – 75 mm,
schlagfestes Kunststoffgehäuse, ergonomischer,
höhenverstellbarer Führungsholm mit Softgrip-Hand-
griff, inkl. 40-l-Hardtop-Auffangsack mit Füllstandsan-
zeige, Art.-Nr. 582579 9

platzsparend
zusammenklappbar

mit 40-Liter Auffangsack

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

Erlangen, Neumühle 1 und K.-Schumacher-Str. 14



  DIE HanDBallWElt VOn rOstOCK BIs nEUHaUsEn

DIE TEaMS DER 2. Hbl

vfl bad Schwartau 
Koordinaten: 

53°	55′	10″	N,	10°	41′	51″	E	
www.schwartau-handball.de

Sv Post Schwerin
Koordinaten: 

53°	38′	0″	N,	11°	25′	0″	E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG nordhorn-lingen 
Koordinaten: 

52°	26′	10″	N,	7°	4′	14″	E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

Tv Korschenbroich 
Koordinaten: 

51°	11′	28″	N,	6°	30′	54″	E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54°	5′	0″	N,	12°	8′	0″	E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51°	6′	0″	N,	6°	49′	0″	E	
www.dhc-rheinland.de

DEUTSCHlanDS ZwEITE allE TEaMS DER 2. HanDball-bUnDESlIGa

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51°	13′	32″	N,	6°	46′	58″	E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. vfl Potsdam 
Koordinaten: 

52°	23′	45″	N,	13°	3′	41″	E	
www.vfl-potsdam.de

ThSv Eisenach
Koordinaten: 
50°	58′	28.5″	N,	
10°	19′	28.4″	E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49°	35′	46.9″	N,	
11°	0′	15.52″	E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 
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SG bbM bietigheim
Koordinaten: 

48°	54′	37″	N,	8°	15′	11″	E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK leipzig 
Koordinaten: 
51°	20′	25.2″	N,	
12°	22′	29.1″	E	

www.scdhfk-handball.de

Tv Emsdetten
Koordinaten: 

52°	10′	22″	N,	7°	32′	4″	E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49°	19′	0″	N,	6°	45′	0″	E	
www.hg-saarlouis.de

aSv Hamm-westfalen 
Koordinaten: 

51°	40′	42″	N,	7°	48′	29″	E	
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHlanDS ZwEITE allE TEaMS DER 2. HanDball-bUnDESlIGa

Tv 1893 neuhausen
Koordinaten: 

48°	31′	51.96″	N,	
9°	18′	20.88″	E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51°	27′	29.05″	N,	
7°	0′	53.14″	E	

www.tusemessen.de

TSv GwD Minden 
Koordinaten: 

52°	17′	0″	N,	8°	55′	0″	E	
www.gwd-minden.de

TSG ludwigshafen-
friesenheim 
Koordinaten: 

49°	29′	52″	N,	8°	26′	7″	E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den vereinen stehen-
den Koordinaten im navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
alle angaben ohne Gewähr!

Tv bittenfeld
Koordinaten: 

48°	53′	26.53″	N,	
9°	18′	59.19″	E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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VOrsCHaU
aUSblICK
HCE TICKETInG
Eintrittskarten für das nächste 
heimspiel bekommen Sie hier:
 
Tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE aUS-
wäRTSSPIElE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
auswärtsspiel fahren?  
prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE wIRT-
SCHafTSRaT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger handballsport 
fördern?  
ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

näCHSTES  
HCE HEIMSPIEl
Sa. 05.05.2012 - 20 Uhr gegen  
hg Saarlouis in der Khh-halle.

nEwSlETTER
hier klicken oder im Web den  
hcE-Newsletter bestellen: 
» Zur anmeldung

vs.

Der hc Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem heimspiel des
hc Erlangen und ist kostenlos in  
der halle und unter folgendem  
link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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Das „direkt GIRO“ ist das kostenlose Online-Girokonto der Sparkasse Erlangen nur für Privatkunden: kein Grundpreis, kein Durchschnittsguthaben, kein Mindest-
eingang, keine Buchungspostenentgelte. Kostenlos in Deutschland Geld abheben an über 25.000 Geldautomaten der Sparkassenorganisation. Sämtliche Arbeiten
zur Kontoumstellung erledigen wir gerne für Sie. Fragen Sie jetzt unsere Berater nach dem „direkt GIRO“ und unserem Finanzcheck. Weitere Informationen auch
per Telefon: 09131 824-500 (Mo. - Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) oder unter www.sparkasse-erlangen.de

direkt GIRO
Das kostenlose* 0,-nlinebanking-Konto für Privatkunden
mit persönlicher Beratung und Service.

S Sparkasse
       Erlangen

Sicher. Stabil. Verlässlich.

*

Rebecca Friedrich
Serviceberaterin in der
Geschäftsstelle Möhrendorfer Straße
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